
 

 

ABFALLDOKUMENTATION  
RÜCKLAUFSUSPENSION (max. 500 t) 

Aus geotechnischer Untergrundverbesserung (Düsenstrahlverfahren), sofern es sich um 
Baugrundverfestigungsverfahren in nicht belasteten Böden handelt. 

Für jede Anfallstelle ist eine eigene Abfallinformation zu erstellen 

1. Allgemeines 

1.1 Eindeutige Kennung dieser Dokumentation  

1.2 Bezeichnung des Rückbauvorhabens  

 

2. Abfallbesitzer/ -übergeber (auf dessen Namen der Abfall gemäß Abfallbilanzv. bilanziert wird) 

2.1 Firmensitz oder bei privaten Personen Vor- und Nachname: 

2.2 Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land): 

2.3 Personen-GLN (falls im eRAS registriert):              
 

3. Baustelle / Baulos / Standort (auf dessen Standort der Abfall gem. Abfallbilanzv. bilanziert wird) 

3.1 Bauvorhaben, Beschreibung, Standort: 

3.2 Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land): 

3.3 Vorbelastungen, Kontaminationen, Verunreinigungen des Bodens bzw. des Geländes bekannt: 

   JA          NEIN 

3.4 Standort-GLN (bei registrierten Standorten):              
 

4. Abfallart und Abfallmasse (bitte ankreuzen, Massen in Tonnen angeben) 

 31427 Betonabbruch   to 

 31601 Schlamm aus der Betonherstellung 
  to 

 31604 Tonsuspension   to 
     

 

5. Bestätigung des Abfallbesitzer/ -übergeber 

• Die Abfälle stammen aus obigem Bauvorhaben, bei dem insgesamt nicht mehr als 500 t 
anfallen. 

• Die angelieferten Abfallmassen sowie das Bauvorhaben sind kontaminationsfrei. 

• Für das obige Bauvorhaben liegt eine entsprechende Bewilligung bzw. Bescheid vor. 

 

   
Ort und Datum  Unterschrift / Stempel Abfallbesitzer 

 


